
Pörderverein könnte die Lösung sein
Lehrschwimmbecken.ist für Vereine unerlässlich. Betriebskosten werden mit 59.000 Euro beziffert
Marsberg. Die Stadt muss zern des Bades für entspre-
sparen, will sich deshalb ehen des Entgelt zur Verfü-
von dem Lehrschwimmbe- gung stellen. Da jedoch die
cken am Burghof trennen jährlichen Betriebskosten
und hat dies auch im Haus- von zurzeit ca. 59.000 Euro
haltssanierungsplan festge- die zu erwartenden Ein-
schrieben. Zum Schuljah-nahmen aus den Nutzungs-
resende 201212013 soll es Herbert Piechu- entgelten weit übersteigen,
till 1 gt d D . f lek. FOTO: PRIVAT wäre die Haupta ufgabe dess 1 ge ewer en. as ne
den Schwimmverein Marsberg, die Fördervereins, durch entsprechen-
DLRG und den Behinderten- und de Mitgliederbeiträge, Spenderrund
Versehrtensportverein auf den Plan. andere Einnahmen den Restbetrag
Sie fürchten um ihre Existenz, weil zu erwirtschaften.
das Lehrschwimmbecken für ihre
Übungsstunden unerlässlich ist.
Wie berichtet, könnte ein Förder-
verein die Lösung sein. Die WP
sprach mit Herbert Piechulek, Vor-
sitzender des Schwimmvereins
Marsberg.

Herr Piechulek, wie ist der Stand der
Dinge?
Die bisherigen intensiven Bemü-
hungen und Gespräche der betrof-
fenen Vereine haben dazu geführt,
dass jetzt eine Möglichkeit besteht,
den Betrieb weiterzuführen,Jalls die
jährlichen Betriebskosten des Ba-
des nicht mehr durch die Stadt, son-
dern beispielsweise durch einen
Förderverein erbracht würden.

Welche Aufgabe hätte der Förder-
verein?
Der Förderverein müsste im Rah-
men eines Miet- oder Pachtvertra-
ges das Lehrschwimmbecken von
der Stadt anmieten und es den Nut-

Das Gebäude bliebe 'dabei also im
Eigentum der Stadt Marsberg.
Trotzdem, 59.000 Euro Betriebs-
kosten sind kein Pappenstiel, Haben
Sie weitere Ideen, wie Kosten einge-
spart werden könnten?
Eventuell besteht auch die Möglich-
keit, durch energetische Investi-
tionsmaßnahmen seitens der Stadt
die Betriebskosten um einen erheb-
lichen Anteil zu verringern. Gesprä-
che mit einem Energieversorger in
dieser Richtung gab es bereits im
Vorfeld sowohl mit den Vereinen als
auch mit der Stadtverwaltung. Ob
und in welcher Form dies umsetzbar
ist, wäre zu gegebener Zeit im Rah-
men der Vertragsgestaltung zwi-
schen der Stadt und dem Förderver-
ein zu erörtern.

Wie stellen Sie sich die Führung des
Fördervereins vor?
Die Vereinsvertreter möchten noch-
mals darauf hinweisen, dass der Be-

DieStadt musssparen,will sichdeshalbvondemLehrschwimmbeckenam Burghof
trennen. EinFördervereinkönnte die Lösungsein. FOTO: DLRG

stand des Lehrschwimmbeckens,
insbesondere den gesundheitsför-'
dernden Entwicklungsmöglichkei-
ten aller Kinder,Jugendlichen sowie
Behinderten und ersehrten dient,
.aber auch den sehr erfolgreich ange-
botenen Schwimmkursen der Verei-
ne und der VHS. Der Förderverein
sollte von engagierten Bürgern ge-
führt werden, die sich dieser verant-
wortungsvollen Aufgabe widmen
und sich die Erhaltung des Lehr-
schwimmbeckens auf die Fahne ge-
schrieben haben oder noch schrei-
ben werden.

r

Werden die Vorstände des SV, der .
DLRG oder' Behinderten- und Ver-
sehrtensportgemeinschaft sich in
der Füh~ungdes Fördervereins ein-
bringen?
Die bisher in dieser Angelegenheit
tätigen Vereinsvorstände bzw. Ver-
treter stehen auf Grund der ehren-

amtlichen Tätigkeit in deren eige-
nen Vereinen für eine Führungsauf-
gabe im Förderverein nicht zur Ver-
fügung, würden aber beratend zur
Seite stehen.

Wann soll die Gründungsversamm-
lung sein?
So weit sind wir nochnicht. Jetzt
sind erst einmal alle Marsberger ge-
fragt. Bevor wir konkret eine Grün-
dungsversammlung einberufen,
wollen wir herausfinden, ob Interes-
se in der Bevölkerung besteht, sich
einzubringen. Jeder, der an einer
Mitgliedschaft interessiert ist, kann
eine unverbindliche Mitgliedserklä-
rung unterschrieben bis zum 31. Ja-
nuar an der Aral-Tankstelle an der
B7 abgeben. Alternativ kann das In-
teresse auch auf der Homepage des
.Schwimmvereins unter, www.sv-
marsberg.de/ unter dem Link "Kon-
takt" geäußert werden.

An wen können sich potenzielle
"Vereinsvorstände" wenden?
Wir bitten alle, die sich vorstellen'
können, im Vorstand des Förderver-
eins mitzumachen, sich mit unstele- .
fonisch in Verbindung zu setzen.
Vom SV Marsberg stehe ich unter
02992 8915 o'der Antonius Bigge
unter 02991 78824 zur Verfügung,
vom Versehrten- und Behinderten:
sportverein Andreas Klauke unter
02992 2513 und Ralf Kazimirowicz
von der DLRG unter 02992 8140.

'Haben Sie schon eine Vorstellung
von der Höhe des Mitgliedbeitra-
ges?
Er ist natürlich auch abhängig von
der Anzahl der Mitglieder. Bei ca. 50
Euro Jahresbeitrag, das ist weniger
als ein Euro je Woche, könnte mög-
licherweise das Ziel schon erreicht
werden. Welche Vorteile die Mitglie-
der durch eine Mitgliedschaft ha-
ben, könnte u. a. bei der Gründer-
versammlung thematisiert werden.

Wie ist Ihre Prognose für die Zu-
kunft?'
Wenn die Solidarität der Bürger
dem bisher wahrgenommenen Zu-
spruch zum Erhalt des Lehr-
schwimmbeckens entspricht und
das Bad deshalb nicht geschlossen
wird, können alle Beteiligten stolz
auf das Erreichte sein.

Mit Herbert Piechulek
sprach Annette Dülme


